
Wir sind gerne für Sie da:

Caritasverband im Tauberkreis e.V.
Systemische Familientherapie
Schlossplatz 6
97941 Tauberbischofsheim
Telefon 09341 9220-1025
sft@caritas-tbb.de

Systemische     
Familientherapie
Eine ambulante Hilfe

Erfolgreiche   

Kommunikation lernen 
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Weitere ambulante Hilfen

• Soziale Gruppenarbeit

• Eingliederungshilfe nach §35a

• Sozialpädagogische Familienhilfe

• Integrationshilfe in Kindertagesstätten
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Systemische     
Familientherapie 
Die Systemische Familientherapie wendet sich 
an Familien, die ihre Kommunikationsstrukturen 
ergründen, dabei ihre Ressourcen entdecken 
möchten und die sich zeitlich begrenzte, ziel- 
orientierte Unterstützung in problembehafteten 
Situationen wünschen. Hier lernen Familien, wie 
sie mit Belastungen befriedigender umgehen 
können. Destruktive Konfl iktlösungen sollen 
langfristig durch adäquate Lösungsmuster  
ersetzt werden. 

Zielgruppe

Zielgruppe sind Familien, in denen die Eltern 
akut in der Erziehung überfordert sind, eine 
Fremdunterbringung abgewendet werden kann 
oder eine Rückführung von Kindern/Jugend-
lichen aus einer stationären Unterbringung 
erfolgen soll. 

Rahmenbedingungen

Beratungsgespräche fi nden in der Regel in der 
Familie zu Hause statt. Es werden bis zu 15 
Sitzungen vereinbart. 

Voraussetzung ist die Bereitschaft und der Wille 
zur Veränderung. Wir arbeiten mit dem   
Co-Therpeuten-Modell  - hier begleiten stets 
zwei Fachkräfte (Frau/Mann) gemeinsam die 
Familie während des Hilfeprozesses.

Ziele der Maßnahmen sind

• Klärung von Familien- und Generations-    
konfl ikten

• Überwindung familiärer Beziehungskrisen

• Stärkung der Erziehungskompetenz der  
Eltern oder anderer Erziehungsberechtigter

Finanzierung

Die Sorgeberechtigten stellen beim Jugendamt 
des Main-Tauber-Kreises einen Antrag auf „Hilfe 
zur Erziehung“. Wenn dieser Antrag positiv 
beschieden ist, erfolgt die Finanzierung durch 
das Jugendamt. Voraussetzung dabei ist, dass 
Kinder von der familiären Problematik betroffen 
sind. 
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